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Seite gliche Omaha Tribüne Montag, den 2. Dezcznvcr lUlS.

gehalten ist, Cniennimgen für Bot-

schafter und andere - Beamte, die4. Tägliche Wmaha T r ibün c
heibune Publishing co.tal, j. peter. pweid.

701 Nmcil nuf der Ehmilistc ,

kt TttÄcil Oiilchil Tribiittc
incht ausdrücklich davon tnt?a

der ganzen Wrlt hcrdorgcgangtti. Ebenso wcing'wie einer (MniHsstrisw-Imti- e

werden die Völker sich der Finanz-Arisiekrat- ie unterwerfen. Die
von den Zlnanz-Aristvkrate- n geliebten. Anschauungen, feie auf einen

JndividualiSnius abzielen, Passen nicht mehr in unsere yte't und
werden auch vom Volke der Ver. Staaten abgelehnt werden. Wenn eine

Partei heutzutage Bestand vor dein Volke haben will, muß sie zum min-

desten etwa volkstümlich rmgehancht sein und diesen Hauch wollen die

republikanischen Senatoren aus deut Westen der Partei einflößen."

Preis des Tageblatts: Durch den Träger, per Woche 12U Genf:M
durch die Pufst, bei Boraudbezahl, vor Jahr $ß.(X); sechs Monate $3.00;
Drei Monate $l.w; bei Boxanddezahlung von ,wc, Jahre $10.00.

Preis des Wochenblatts bei Boraudbezahlung 52.00 das Jahr.
1307-131)- 9 Howard Str. Telephon TYLEB Mo. Omaha, Nebraaka. Der Senat und unsere

intern. Verträge
Einige UleinigKeitett .

ans dem ttaushakt

nouimen sind, zur Begutachtung
dem Senat zu unterbreiten. In

Fällen, so fiibrt man
weiter aus. braucht der Friedens-delcga- t

diese Gutbeißung nicht, aber
heute handle cS sich um eine sehr
verwickelte Lage, uyo da würde es

sich empfehlen, die Bestätigung z

erlangen.'
Das sind, wie gesagt, die Ansich-

ten einiger Kreise, denen aber wahr-scheinll-

gerade so plausibel klin-

gende Argunnniie der anderen Seite
gegenübergestellt werden können.

Wir werden ja sehen, wie sich die

Ding: gestalten.

Dea Moincs, la, Braneb Office i 07-- 6tb At,
Entered as tecond-cla- ss matter M&reta 14, 1912, at the posttoffiee of

Omaha, Nebraska, and the act es Congress, Mareh 8, 1879. . Tie BekiSrde gibt der amenkanischkn
'
Hansfrau eine Lektion.

Nachdem Präsident Wilson sich

für ene Reise nach Europa zur
Einleitung und Eröffnung der
Fricdenökonsermz entschieden hat,WcbniikenTongfcii bei der Behand

THE POLITICAL CREED OF THE TRUE AMERICAN
believe in the United States of America as Gownment of the People,
bf the People, for the People; whose just powers ar derived from the von 'wird in Washington hie Frage belauir nd beim Oieuronch

sprochen, welche Manner wohl an

Tie (fhrenliste der Taglichen Omaha Tribune t heute sechs

Namen gewachsen und hat die Zahl von 7N erreicht, tf """chtnnS
zu besonderer Frcndk. das, wir endlich daö 7. Hundert bka.nnr , ?,,
denn da darf uns wohl als ein Bcwe,, gelten, das, das Interesse

für die Bewegung wieder zngenomnic hat, nd wir nnn hofM dnr

fen, nnser Ziel von 1,000 Mitgliedern in Bälde erreichen zu knnk.
Gar zu crue mStia wir bis Neujahr am Ziel anlangen. Ob n

dies möglich fein wird; hängt ganz von itx ttnterstutznng nnfrrer leset
ab. Wir zweifeln keinroweg?, schließlich U",cr Ziel ZU reichen, nur.

hätten wir, wie gesagt, rö gerne innerhalb einer kürzeren rist erreicht.

Laut uns also versnchcn, ob wir die"Liste b,S Nrn.ahr zum Ab,chln

bringen können. Tie, kann geschehen, wenn von zebt ab mehr Leser

die Tägliche Omaha Tribüne auf zwei Jahre ,m oranS bezahlen.

Wir haben lici GrhShnng des Abonnement5prci,eö ans vas

Jahr angekündigt, das, wir die Zeitupg noch ,u ?w bei BorauLzah.

lung von zwei Jahren liefern wurden, b,s wir 1,000 nnimne en

haben. Tas sollte doch ein hinlänglicher Grund für viele

fein, gleich zwei Jahre im Voranö zu zahlen. E bedentet eine &
sparniö von $2. Eiaentlich körnen wii diese zwet Dollars ur schwer

entbehren, wir branchrn aber die Bausteine viel Nötiger nnd deshalb .

sind wir bereit, ein Opfer , bringen. TieS sollte aber on Seiten

unserer Lcser.anch Anklang finden nd sie anspornen, nn ,it helfen,

das uns gefebte Ziel von 1,000 Bausteinen zu erreichen. W,r hosten

deshalb, das,,' ans diesen erneuten Aufruf hin, die Ehrenliste tn den

nächsten Tagen wieder rascher wachsen wird.

Hanöhaltsgestenständen ist sehr-hänfi-g

die lirsache für ihre Kurz-

lebigkeit nd Bergeudnng. AilsdemStlilitc

consent of the governed; a Democracy in a Ropublic; a Soferelgn Nation of
many Sovereign States; a perfect Union, one and inseparable; established
upon those principle of Treedonv Equality, Justice and llumenity for which
American Patriot sacrißced their Lhe and Fortunes.

I, therefore, believe U I ray Duty to ray Country t Lote it; to Support
its Konstitution; to Obey its Laws; to Eespect its Flag and to Des end it
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(II. c. Department of Agriculture.)
Washington. D. C, 2. Tez.

Amerikanische Frauen als Ganze? Bcatrice Schulen gcössnet.
Beairice. 2. Tez. Nach einem

Uebereinkommen des Gesundheit-?- -

asainst all enemies. '

Omaha, Ncb., Montag, den 2. Tezeinbcr 1918.
rates mit den s'ieschärtsleulcn de

Schmoller oder Naumann?
Was aus der gegenwärtigen Krisis in Teutschland hervorgeht, entzieht

Vertretern AnurtkaS auf der wich-tigc- n

Konferenz ernannt werden
mögen. Tabei ivird dem Gedankm
Ausdruck gegeben, der Präsident
werde sich wohl verpflichtet fühlen,
neben anderen Männern die Füh-
rer der beiden Parteien im Senat
zu ernennen. Tiefe Ansicht wird so

begründet:
Nach der Konstitution liegt die

vollziehende Gewalt der Regierung
in Händen de$ Präsidenten. Das
gilt auch mit Bezug ausi die

von Verträgen mit an-der-

t
Nationen. Aber in diesem

Falle ist der Präsident gehalten, die

(uthcißung einer ZwcidrittclMehr
hxit des Senats für Vertrage zu er

langen. Solche Internationalen
gehen also an den Senat

zur Guthcißung. Nun ist aber der

Friedensvertrag eine Sache, die sich

spater nicht durch ein Votum deS

Senats über den Hausen werfen
läßt. Aus diesem Grunde, so nimmt

Stadt wurden die. Schulen wieder
eröffnet, ebenso werden die Ge-

schäfte wie gewöhnlich vsscn ein,

doch die Theatcr werden vorläufig
noch geschlossen blcib5n und alle

Wohnungen, in denen die Influenza
berrscht. werden unter strciiger
Quarantäne gehalten werden.

1ch heute meist unseren Blicken, da die Verhältnisse teils zu ungeklärt,
von unseren hiesigen Verhältnissen aus nicht die richtige Beurtei-

lung finden können. Tchon vor Ausbruch des Krieges hatte sich Professor
Schmolle? in seinem Jahrbuch für. Gesetzgebung und Volkswirtschaft" mit

Tie Folge dürste sein, daß die

Staatsregierung für
alle Mängel verantwortlich gchal-te- n

würde und daß auf diese Weise
die Temokraken im Staat wieder

zur Macht gelcmgen könnten. Es ist

ja wohl wahr, daß die letzte Legis-

latur iniolae deü Krieaes große Be- -

genommen, haben nach Ansicht deS

States Relation Service des
in Wash-

ington in keiner Weise praktische
Wirtschaftlichkeit in der Behandlung
von Haushaltsgegenständcn geübt.
Es ivar immer Geld vorhanden,
um neue Sachen zn, kaufe, wenn's
nötig war oder wenn man wünschte.,
welche zu sausen. Tcr Markt ist
immer voll mit neuen Erfindungen
und Mustern' versehen gewesen, um
die Hausfrauen zum Kaufen in Ve

suchiing Zu führen. '

Auch jetzt noch nach dem Abschluß

des. Waffenstillstandes ist es Unmögl-

ich, gewisse Handelsartikel zu kau-

fen, weil sie eben nicht faoriziert wer
den. Die Hausfrau sieht sich dnber
plötzlich vor der eigentümlichen La-g- e,

kleine, an (Geldwert minderwer-
tige Tinge, n'.it andern Augen an-

sehen zu müssen. Und das ist eine

günstige Gelegenheit, sich die Gele--

Tcr Hase kommt zu Ehren.
,?,,. 2. Tez. DerLincoln, . ii.'...

berannaliende Frieden bringt die

Nahrungsmiitelsrage in eine kriti
sche Lage. Tec hohe Preis des willignngen n eichen musste und ein- -

chweine und Rindsleisches hat eine

starke Nachfrage noch Hasensleisch
im Gefolge. Kaninchen wurden in

man an. weil ,s sich um einen höchst

komplizierten Vertrag bandelt, wird
der Präsident sich die Unterstützung
des Senats von vornherein sichern.

diesem Jahre v.i großem Maßgabe
gezücht'et, und lausend? von Hasen

dürfte keinen Gebrauch für den

Palast" ijalvn, da er ebenfalls ein
biibscheS HanS in der Stadt besitzt..

Wahrscheinlich wird daö Gouvcr-nenrsgebäu-

für Staatszwecks
finden. . -

Stclla zahlt seinen Tribut.

Stell, tfebr., 2.' Tez.-- C.' 28.

Hicigins erhielt die Meldung vom

Kriegsdevartement, daß fein Bru-

der (i. Higginü am 21. Oktober tu
einem Gefecht in Frankreich gefal-

len ist. AIs die Influenza im Camp
Funston herrscht, fiel ein anderer
Bruder des Herrn Higgins der Epi
demie zum Opfer.

Karl Wedel schrieb am 18. Okto-

ber vost Frankreich, daß er in einem

Gefechte verwundet worden fei, sich

jedoch im Base Hospital No. 1 auf
dein Wege der Besserung befinde.

Clyde Eurtiö. ein anderer junger
Mann 'von Stell, wurde ebenfalls

unlängst in einem Gefecht in Frank
reich verwundet- -

Man unterstütze die deutsche

Presse, indetn man zu ihrer Verbrei-

tung beiträgt. !

e,inhc'.t des Sparens in kleinen
Tingezi des Haushalts anzueignen.

dem in Teutschland weitbekannten ehemaligen Pastor Friedrich Naumann
betreffs dessen Nendeutsche Wirtschaftspolitik" anscinandergeZelzt. Tcr
Theoretiker Schmoller hatte sich damals über Naumanns Gedanken lustig
gemacht und. sich dahin geäußert: Schade, daß sein Sehcrauge für die ihn
ferner stehende Hälfte der politischen und sozialen Erscheinung fast färben-blin- d

ist." Zweifellos hatte sich Naumann damit verrechnet, im Kapitalis-
mus die siegende Macht der Gegenwart zu sehen, um die Arbeiterschaft
Deutschlands mit demokratischen Brocken abzuspeisen. Aber darin Jn'r
das Sehcrauge Naumanns weitblickender, als das des Kathedcrphiloso-phen- ,

das; er, nämlich die kommende Demokratisierung Deutschlands
voraussah. Wenn auch der, Theoretiker Schmollcr ihm vorwarf,

dag er kein Verständnis für das Wesen des Staates habe, da ihm die

historische Vertiefung dazu fehle, und ihm die Verfafsungsgcfchichte ein Buch

mit sieben Siegeln sei, ja, daß es von ihm schr naiv sei. allen Ernstes zu

glauben, man könne spielend die nordostdcutsche, jahrhundertalte
in eine rheinifich.süddeutsche verwandeln, und der preußische

Staat bliebe dabei derselbe. Die Weltgeschichte hat während der verflösse-nc- n

Zeit ein neues Blatt beschrieben, und der Kathederphilosoph wird sich

dazu bequemen müssen, zuzugeben, daß der süddeutsche demokratische Geist
eine stärkere Macht ist. als wie er sich in dein Geist der nordostdcutschcn
Grundbesitzer offenbart. Die von Schmollcr als 'naiv vormärzlich liberalen

Kinderaugcn"' des ehemalig Frankfurter Pfarrers haben in der Tat weiter
geblickt, als die Augen des prettßischen Theoretikers, der in den Großgrund-Besitzer- n

Ostpreußens die Netter Deutschlands ersah, und der darauf bedacht

war, daß der preußische Staat" bleiben soll wie er war und ist. Die
Deutschlands und der Geist der Großgrundbesitzer Ostprcu-ßen- s

sind miüberbrückbare Gegensätze, aber die neudeutsche Wirtschaftspolitik
wird die Wege finden, daß der demokratische Geist jene aristokratischen Ver-

hältnisse Preußens durchd.ringt, um nicht nur für den mehr feieren süddeuts-

chen Geist Verständnis zu haben, sondern in Harmonie mit den demokrat-

ischen Weltmächten sich auf ihre Aufgabe als Nation zu besinnen. '

St.

zelne onos vergnisen in,, ooai wie
kommende Legislatur wird wohl
nicht augegangi werden, große und
außergewöhnliche Belmlliguiigen zu
machen.

Gouverneur's Residenz' ohne Be-

wohner.

Lincoln. Nebr.. 2. Tcz. ES ist
sebr wahrscheinlich, daß die ossi-ziel- le

Wohnung deS Gouverneurs
Nach dem 9. Januar leer stehen wird,
da der erwählte Gouverneur '

Mc-Kelv- ie

in seinem eigenen palast-

ähnlichen WohnhauS zu bleiben ge-

denkt. Dieses ist auf der Ostscite der
Stadt gelegen, bekannt als seven

Gables" und bedeutend schöner und
passender als die offizielle" Woh-nun- g

des ersten Staatsbeamten.
Auch der Gouverneur Leutnant

werden jetzt geschossen. Tie Gesell-scha- ft

der Kaninchenzüchter des Ttaa.
tes wird auf ihrer Ausstellung,
die jetzt. in Lincoln stattfindet, das
Einmachen von Hasen und Kanin-chensscisc- h

praktisch darlegen. Man
glaubt auf diese,, Weise zur Lösung
der Fleischfras,e beitragen zu kön-

nen.

Staattkassc erschöpft.
Lincoln,' Nebr., 2. Tez,

Politiker I ehanpten.
daß die Demokraten einen leeren
Staatsschatz zitrücklassen werden und

daß die republikanische Legislatur
schwierige Frage zu lösen habe.,

und das geschieht am besten durch
Mitbeteiligmiz des Senats in der
Delegation, die nach drüben g?l?t.

Ob die Sache an zuständiger
Stelle mit denselben Augen aitgc-sebe- n

wird, ist natürlich unbekannt.
Schon die nächsten Tage werden
wahrscheinlich die Bekanntmachung
der Ernennungen bringen.

Einige Aufleger der Konstitution
gehen sogar o weit, daß sie sagen,
die Ernennungen für Friedenödele-gatc- n

müßterk dem Senat zur Gut-hcißun- g

unterbreitet werden. Die
Männer, die dieser Ansicht sind,
weisen darauf hin, daß der Präsident

Kleinigkeiten.

Gedankenlosigkeit in der Bchand-lun- g

und beim Gebrauch der
sind die häu-

figste Ursache für ihre Kurzlebigkeit.
Hier folgen einige KlcinigkcUcn, die

man kaum der Beachtung wert sin-de- t,

die aber den schnellen Wer-brau-

solcher Gegenstände herbei-führe- n:

Den Inhalt von Töpfen und
Schüsseln kochen lassen, bis sie trok-ke- n

sind und 'das Metall überhitzt
wird. - E2E.I5EIiesiIIE223S2013uHandgriffe, Schrauben und Ve

festigungsmittel an Messern, Ga-

beln. Schaumschlägern u. Z-- w. so

lange in heißem Wasser liegen las-fe-

bis sie sich lockern.

Metallgerätz naß fortlegen, damit

Kl
man
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Isie rosten können.
cvi.:s-.j(,- s r. w.n..r,- - fA L -
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wie sie vom dampfenden Topf ge-

nommen find.
Besen und Bürsten fortgesetzt nur

mif einer Seite benutzen. Besen am
Boden stehen lassen, bis ihr Stroh
durch Eigengevicht geborgen oder
gebrochen ist. '

Gläser zu, brechen, weil man ge
dankenlos den Boden anstatt der

tmgsixmsTfmkj: nimm.,.!as-s- gg

Die neue Gefahr '
Die 'Friedenskonferenz wird sich auch mit der neuen Gefahr beschäfti-

gen müssen. Es ist die Gefahr das Bolschewismus, die Gefahr der Ein-

führung von SodjctRepublikm, die ebenso eine Gefahr für den Weltfrieden
würden 'wie Militärhcrrschaften, das reißt Autokratien, in denen eine

herrschende Klasse über Krieg bdec Frieden zu bestimmen vermag. Letztere

sind, soweit die zivilisierte'' Welt in Betracht kommt, gestürzt für immer.
Es ist dies nicht nur geschehen durch Waffengewalt, durch Siege auf den

Schlachtfeldern. Es ist dies zum großen Teile auch geschehen durch die

Mächt der Feder, die schon gar so oft mächtiger war, als das Schwert.
Ehe Präsident Wilson in die Arena trat mit seiner Feder, sahen die Völker
nicht klar. Den europäischen Staatsmännern war es nicht gegeben, in so

vielen Worten Ideale vor ihren Völkern erscheinen zu lassen, höhere und
edlere Ziele als materielle Gewinne. Was Präsident Wilson äußerte vom

Tage seiner Votschaft am 2. April 1917 an bis zur Erläuterung seiner
vierzehn Punkte im Januar 1918 und seiner vier Punkte im Februar, zeig-t- e

untrüglich die hohen Ideale, denen er zustrebte. Anfänglich wurde er
gar nicht verstanden, es schien so weder bei Freund noch Feind; bis eine

Propaganda, als Teil unserer Kriegführung zustande kam, die den Wöl-ic-

unterern feindlichen Regierungen klar machte und einprägte, daß
sicherlich das eine Land, das ja schließlich den Ausschlag im Kriege ge

Seite in heiße) Wasser legt.
Tie Glasur des Porzellans da

durch zu ruinieren, daß man cs
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fortgesetzt in scharfen Seifcnlaugen
wascht.

Flüssigkeiten auf Teppiche und
polierte Sachen verschütten, weil
die Gefalle zu voll gefüllt waren.hen mußte, nicht aus selbstsüchtigen Gründen in den Krieg --eingetreten ist.
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Töpfe und Schüsseln zu voll fiil-Es gelang der amerikanischen Regierung, dies den Soldaten, wie den

Völkern unter den feindlichen Regierungen klar zu machen. TicZ führte len und dann überkochen lassen, weil
man zu acdankentraae war, zu beden plötzlichen, so überaus überraschenden Umschwung herbei.
achten, dß Flüssigkeiten von der
Hitze ausgedehnt werden. IX

Doch mit dem Riesenerfolge ist auch eine neue Gefahr aufgetaucht.
Tie plötzlich befreiten, aller Autorität baren unteren Massen sind in den

Frciheitstaumcl geraten. Sie glauben, herrschen zu müssen und Herr,
schen zu können, und zwar jeder einzelne unter ihnen nach seiner Art. Den
Teufel mögen die Völker los geworden sein, die Teufel sind an seine

mGaskocher und Oelösen durch

Verstopfung mit überkochtem Essen

gcbrauchunfahlg machen.

Eli.eppiaze renn Aus chuncul nurStelle getreten. x
Da heißt es helfen, damit die Teufel nicht vom, Osten her ihre

Herrschaft über die Welt ausdehnen sollen. ,

Zu hoffen ist nur, daß Präsident Wilson überall richtig verstan
den wurde. Vor allem auch im eigenen Lande.
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Eine volkstümlichere Partei
Tas Gincinnati VoWblatt" schreibt: In der republikanischen Pav

tei werde:: Vorbereitungen zu einer gründlichen Auseinandersetzung zwi
scheu dem konservativen Flügel der Partei, Standpatters genannt, und
dem fortschrittlichen Flügel getroffen. Der Erstere rekrutiert sich zumeist

am Rande halten, Zo daß er aus-reiß- t.

'

Porzcllanglasur, emaillierte Aus.
güsse und Badewannen, sowie Wasch,
gesäße durch Verwendung groben
Ncinungsmatcrials brechen oder
verschrammen.

Die Politur von Möbeln durch

Taraufstcllm von heißen Schüsseln,
Mcdizinflaschcn und durch verschüt-
tete Flüssigkeiten minieren.

Nisse und Sprünge in die Möbel,
furniere kommen lassen, weil man
zu bequc ist, sie regelmäßig und

ordnungsniäßig mit Oel zu baden
und dieses gut einzureibcn.

Porzellüngeschirr dadurch zu ver-

sprengen, daß man im Eisschrank
rücksichtslos schwere Gefäße darauf
stellt.

Küche?ihen:dtücher versengen jober
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$ 8 00
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aus den Senatoren des Ostens, die für Nichts anderes Sinn und Verstand-ni- s

als für das Großkapital haben und die allgemeine Volkswohlfahrt
lassen. Tie westlichen Senatoren sind fortschrittlich, haben

aber bisher wenig Einfluß auf bie Geschicke öer Partei nehmen können,
weil die östlichen beständig die Macht in Handen hatten. Diese verdanken
sie der größeren Geriebenheit des Großkapitals, welches dafür szrgt, daß
die Senatoren, welche in dessen Sinne handeln, beständig wieder gewählt
werden, während die westlichen Senatoren beständig wechseln. Diese län-

gere Amtszeit verschafft den östlichen Senatoren einen großen Vorteil,
infolge einer Negcl des Senats, welche einen vernünftigen Anschein hat
und dahin geht, daß die Sektoren in den Komitees, welche bekanntlich die

Gesetzgebung kontrollieren, im Laufe der Jahre vorrücken, bis sie an die

Spitze der .Komitees gelangen; und der Vorsitzer kontrolliert die Tätigkeit

Löcher lnnein brennen, wem: man sie

an Stelle von Topflappen zum Ab.
heben von Gefäßen vom Ofen be

m
u

nutzt.
Gelacktes oder geöltes Holzivcrk in

Stube, 5Üan!wcr und Küche da-

durch verdeibe::, haß man es mit
Seife wäscht- -
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, seines Komitees. Aber oiese Komuce-Vorsitz- er gehören auch anderen
an, auf welche sie ebenfalls großen Einfluß ausüben. Die Wir-kuü- g

des Snstems ist, daß die Vorsitzer der KoMtees den ganzen Senat und
damit auch den Kongreß kontrollieren. Da, wie gesagt, dies? Herrschaft in
den Händen der östlichen Senatoren ruht, so hat sich daraus ergeben, daß
die republikanische Partei wegen ihrer Vcvorzung des Großkapitals in
schlechten Geruch beim Volke gekommen ist, was ja auch den demokratischen

Sieg 1912 zur Folge gebabt hat. Um nun der republikanischen Partei im
Kongreß fortschrittlichen Geist einzuflößen, liegt ein Plan vor, in dem neuen
Kongreß, in welchem die Republikaner über die Majorität verfügen, resp,
im Senat die Regeln dahin abzuändern, daß Komitee-Vorsitze- r nicht auch
anderen Komitees angehören dürfen, so daß mehr westliche Senatoren in
di: ve'hiebcnen slomitecs gelangen. Das ist absolut notwendig, wenn

Tie Federn m Betten, Lagern
und Stühlen oder andern ' Möbel-stücke- n

dadurch ruinieren, daß man
Kindern erlaubt, darauf zu sprin-
gen oder auf ihnen hermn zu

51
l

11

ii
P 310 SOUTH 19. STREET
aaUngeahnte Gelegenheiten ,

bieten

iidie repuhlik.inische Partei bei der nächsten Präsidentenwahl nicht ebet ich letzt den dentichen Volfsmän- -

ISSSaB5aSBnSBSS22SSEÖBSSBSESSS2mli unterliegen soll. Aus diesem Kriege ist ein demokratischer Geist in nern. Eine u:e Welt zu schaffen!


